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BUNDESKRIMINALAMT 

1. VORBEMERKUNG 

Das Bundeslagebild „Kfz-Kriminalität“ enthält in gestraffter Form die aktuellen Erkenntnisse zur Lage 

und Entwicklung im Bereich der Kfz-Kriminalität.  

Die Aussagen des Lagebildes basieren überwiegend auf den Zahlen der "INPOL-Sachfahndung", der 

Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS), den Angaben des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA) und der großen 

deutschen Fahrzeugvermieter sowie des Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. 

(GDV). 
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2. DARSTELLUNG UND BEWERTUNG DER KRIMINALITÄTSLAGE 

2.1 Gesamtentwicklung Personenkraftwagen 

Im Jahr 2009 wurden 17.926 auf Dauer entwendete Pkw (2008: 15.853) registriert. Damit ist nach einem 

geringen Anstieg im Jahr 2008 (+ 0,5 %) zum ersten Mal seit 1993 wieder eine deutliche Zunahme für 

auf Dauer abhanden gekommene Pkw von 13 % zu verzeichnen. Nach der anhaltend rückläufigen 

Tendenz der letzten Jahre mit einem Rückgang von zuletzt 14 % im Jahr 2007 scheinen die auffallend 

gestiegenen Fallzahlen die sich in 2008 abzeichnende Trendwende zu bestätigen.  

Zudem wurde entgegen der seit Jahren zu beobachtenden rückläufigen Tendenz der Gesamtfallzahl nach 

der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) erstmals wieder ein Anstieg der Fälle festgestellt. Im Jahr 2009 

wurden in der PKS unter der Rubrik „Diebstahl von Kraftwagen“ insgesamt 40.375 Fälle registriert 

(2008: 37.184), was einer Zunahme von knapp 9 % gegenüber dem Vorjahr entspricht. Allerdings lassen 

die PKS-Fallzahlen nur einen bedingten Rückschluss auf die tatsächliche Zahl der entwendeten Kfz zu, da 

ein Fall die Entwendung mehrerer Fahrzeuge umfassen kann.  

 

Zeitreihe – Pkw-Entwendungen 1 (2000 – 2009) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
1  Seit dem Berichtsjahr 2003 ist die Gesamtzahl der als gestohlen gemeldeten Kfz eines Jahres gemäß INPOL nicht mehr 

verfügbar. 
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Der Gesamtzulassungsbestand hat nach Angaben des KBA in den letzten Jahren kontinuierlich 

zugenommen. Im Jahr 2009 stieg der Zulassungsbestand von Pkw und Kombi in Deutschland um 1 % 

und lag bei 41,7 Mio. Fahrzeugen (2008: 41,3 Mio.). Die Zahl der auf Dauer entwendeten Fahrzeuge 

bewegt sich damit im Vergleich zu den Gesamtzulassungen im Promillebereich.  

Wenngleich Aussagen zur Schadenssumme für das Jahr 2009 noch nicht vorliegen, ist davon auszugehen, 

dass sie in etwa der der Vorjahre (178 Mio. Euro) entspricht. In die Gesamtschadenssumme fließen 

nahezu keine Leistungen für Fahrzeuge ein, die unterschlagen oder anderweitig betrügerisch erlangt 

worden sind. Für solche Risiken stehen die Sachversicherer in der Regel nicht in der 

Entschädigungsverpflichtung und der Schaden geht direkt zu Lasten der Betroffenen, nicht selten Kfz-

Vermietfirmen bzw. Leasinggeber. Daraus ergibt sich als Konsequenz, dass der tatsächliche Schaden 

ungleich höher ist. 

 

2.1.1 Verteilung der auf Dauer entwendeten Pkw nach Bundesländern 

Dauerhaft entwendete Pkw nach Bundesländern  (INPOL) 

Im Jahr 2009 haben elf Bundesländer einen zumeist im zweistelligen Prozentbereich liegenden Anstieg 

der Fallzahlen zu verzeichnen. Während die im Vorjahr registrierte Steigerung der Fallzahlen 

ausschließlich in östlichen Bundesländern zu beobachten war, wurden 2009 signifikante Zuwachsraten 

sowohl im Osten als auch im Norden Deutschlands festgestellt. Die höchsten Steigerungsraten sind in den 

Stadtstaaten mit Ausnahme von 

Bremen zu verzeichnen. Deutlich 

gestiegene Fallzahlen wurden in den 

Bundesländern Sachsen, Sachsen-

Anhalt und Thüringen sowie in den 

norddeutschen Bundesländern  

Schleswig-Holstein und Nieder-

sachsen registriert. Eine rückläufige 

Fallentwicklung war in fünf 

Bundesländern feststellbar, wo die 

Rückgänge außer in Bremen  

(- 29 %) im einstelligen Prozent-

bereich lagen. Wie schon im Vorjahr 

wurden auch in 2009 die meisten 

Pkw in den Bundesländern Berlin, 

Nordrhein-Westfalen und Sachsen 

entwendet.  

2008 2009 Veränderung

Schleswig-Holstein 463 551 + 19,0 %

Hamburg 760 998 + 31,3 %

Niedersachsen 1.156 1.356 + 17,3 %

Bremen 172 122 - 29,1 %

Nordrhein-Westfalen 3.487 3.319 - 4,8 %

Hessen 785 817 + 4,1 %

Rheinland-Pfalz 327 339 + 3,7 %

Baden-Württemberg 792 768 - 3,0 %

Bayern 1.213 1.266 + 4,4 %

Saarland 135 123 - 8,9 %

Berlin 2.900 4.025 + 38,8 %

Brandenburg 1.091 1.173 + 7,5 %

Mecklenburg-Vorpommern 411 398 - 3,2 %

Sachsen 1.329 1.695 + 27,5 %

Sachsen-Anhalt 523 646 + 23,5 %

Thüringen 294 324 + 10,2 %

Bund 15 6 - 60,0 %

Gesamt 15.853 17.926 + 13,1 %
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2.1.2 Auf Dauer entwendete Pkw im Ausland 

Die Zahl der im Ausland auf Dauer entwendeten deutschen Fahrzeuge ist im Jahr 2009 um rund 34 % auf 

833 Fälle gesunken (2008: 1.253 Fälle). Obwohl dieser Trend schon seit mehreren Jahren anhält, wurden 

bislang keine derart gravierenden Rückgänge wie in 2008 und 2009 beobachtet. Der Anteil der im 

Ausland entwendeten Fahrzeuge an der Gesamtzahl der dauerhaften Entwendungen sank von 13 % im 

Jahr 2007 über 8 % in 2008 auf knapp 5 % in 2009. Die rückläufige Tendenz konnte nahezu bei allen 

Fahrzeugmarken festgestellt werden. Polen und die Tschechische Republik sind mit einem Anteil von 

rund 40 % die im Zusammenhang mit Auslandsentwendungen deutscher Kraftfahrzeuge am häufigsten 

betroffenen Staaten (insgesamt etwa 30 Staaten)2. Sowohl die Zahlen der in Polen (184 Kfz) als auch in 

der Tschechischen Republik (129 Kfz) entwendeten deutschen Fahrzeuge sind im Jahr 2009 um etwa 

50 % gegenüber dem Vorjahr gesunken.  

Zur statistischen Entwicklung der Kfz-Kriminalität in Polen und der Tschechischen Republik liegen 

Informationen vor, wonach in beiden Ländern und in Fortsetzung des bisherigen Trends ein zum Teil 

deutlicher Rückgang der Fahrzeugentwendungen für das Jahr 2009 zu beobachten ist. Laut einer 

Mitteilung der polnischen Behörden ist die Zahl der entwendeten Kfz um 4 % gegenüber 2008 auf 

16.915 Fahrzeuge gesunken. In der Tschechischen Republik gab es einen deutlichen Rückgang der Kfz-

Diebstähle um 23 % auf 13.954 Fahrzeuge.  

Obwohl die ausländischen Daten nicht unmittelbar mit in Deutschland erhobenen Daten zu vergleichen 

sind, weist die Entwicklung der Entwendungszahlen in Polen und der Tschechischen Republik darauf hin, 

dass eine Verlagerung von Entwendungsfällen deutscher Fahrzeuge vom Ausland nach Deutschland 

stattgefunden hat.  

 

2.2 Lastkraftwagen und Reisebusse 

Lastkraftwagen 

Im Jahr 2009 wurden bei einem weitgehend konstanten Zulassungsbestand von 2,4 Mio. Lkw insgesamt 

2.242 auf Dauer entwendete Lkw registriert (2008: 2.016), was einem Anstieg um 11 % entspricht. Damit 

hält der seit 2005 zu beobachtende Trend stagnierender Entwendungszahlen von Lkw nicht weiter an. Die 

Verteilung der Fälle auf die Unterkategorien ist gegenüber dem Vorjahr weitestgehend gleichbleibend. 

2009 wurden insgesamt 1.912 Lastkraftwagen, 113 Zugmaschinen sowie 217 Sattelschlepper als 

dauerhaft entwendet erfasst.  

Wie in den vergangenen Jahren handelt es sich bei den abhanden gekommenen Lkw in zahlreichen Fällen 

um gemietete oder geleaste Fahrzeuge. Der durch die Unterschlagung von Leasingfahrzeugen entstandene 

Schaden zum Nachteil der Leasingbanken dürfte ebenfalls im zweistelligen Millionenbereich liegen. 

                                                           
2 In etwa 80 % der Auslandsentwendungen kann eine eindeutige Zuordnung zu einem Staat erfolgen. 
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Die illegalen Absatzmärkte gestohlener Lkw liegen vorwiegend im Nahen Osten, wobei die 

Hauptverbringungsroute auf dem Landweg über die Türkei nach Syrien verläuft, von wo aus die weitere 

Verschiebung der Fahrzeuge erfolgt.  

Reisebusse 

Die Entwicklung der dauerhaften Entwendungen von Reisebussen unterliegt erst seit dem Jahr 2005 der 

Beobachtung und Auswertung. Bei den seither registrierten jährlichen Fallzahlen sind unregelmäßige 

Schwankungen feststellbar. Im Jahr 2009 wurden 24 Busse (2008: 17 Busse) dauerhaft entwendet. 

Hinsichtlich der Ausstattung mit elektronischen Diebstahlssicherungen sind nach wie vor Defizite bei 

Reisebussen festzustellen, die nur selten mit elektronischen Wegfahrsperren oder GPS-unterstützten 

Ortungssystemen ausgestattet sind. Eine größere Bedeutung ist dem Phänomen in Anbetracht der 

geringen Fallzahlen derzeit nicht beizumessen. 

 

2.3 Unterschlagung und betrügerisches Anmieten und Leasen von Fahrzeugen 

Laut INPOL sind im Jahr 2009 insgesamt 1.668 Pkw (2008: 1.561 Pkw) durch Unterschlagung dauerhaft 

abhanden gekommen (+7 %). Nach dem rückläufigen Trend der in INPOL erfassten Unterschlagungsfälle 

der letzten zwei Jahre ist nunmehr wieder ein Anstieg festzustellen. Der Anteil der Unterschlagungen am 

Gesamtfallaufkommen liegt mit gut 9 % etwa auf dem Niveau von 2008.  

Bei den Mietfahrzeugen ist erneut ein Anstieg der Gesamtzahl der auf Dauer abhanden gekommenen 

Fahrzeuge (Totalverluste) im Vergleich zum Vorjahr festzustellen. So wurden 2009 insgesamt 

263 Fahrzeuge als Totalverluste registriert, was einem Anstieg von 11 % gegenüber dem Vorjahr 

entspricht. Die absolute Zahl aller Entwendungsfälle ist im Jahr 2009 leicht zurückgegangen und 

entspricht wie im Vorjahr rund 0,8 % des gesamten Mietwagenbestandes. In Anbetracht von jährlich rund 

acht Millionen Autovermietungen durch die vier führenden deutschen Vermietungsfirmen erscheinen die 

Verlustraten jedoch nicht außergewöhnlich. 

Nach wie vor werden die meisten Mietfahrzeuge im Rahmen einer Anmietung unterschlagen bzw. 

betrügerisch erlangt. Etwa 20 bis 25 % der Fahrzeuge kommen durch Diebstahl an den Mietstationen oder 

im Verlauf der Mietdauer abhanden, obwohl in den letztgenannten Fällen auch ein Anteil vorgetäuschter 

Diebstähle enthalten sein dürfte.  

Als Tatverdächtige werden neben deutschen Staatsangehörigen häufig Angehörige der Baltischen Staaten 

sowie polnische Staatsangehörige festgestellt. Zur Legitimation werden beispielsweise ge- oder 

verfälschte britische oder französische Personaldokumente eingesetzt. Zahlungen erfolgen häufig sowohl 

in bar als auch mittels gefälschter oder betrügerisch erlangter Zahlungskarten.  
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2.4 Fahrzeugteile – Kfz-Zubehör 

Die Situation im Bereich der Hehlerei mit Fahrzeugteilen ist gegenüber dem Vorjahr weitgehend 

unverändert geblieben. Nach wie vor besteht ein hoher Bedarf an Kfz-Ersatzteilen in afrikanischen und 

osteuropäischen Ländern, wobei Litauen weiterhin als führender illegaler Absatzmarkt Osteuropas gilt. 

Offensichtlich gehen die Täter zunehmend dazu über, komplette Fahrzeuge zur Ersatzteilgewinnung zu 

entwenden. Ein Beleg dafür ist die wiederholt rückläufige Zahl der Fälle des Diebstahls in bzw. aus Kfz 

im Jahr 2009. Die PKS weist hierfür einen Rückgang von 14 % auf 219.097 Fälle aus (2008: 255.208 

Fälle, - 19 % im Vergleich zu 2007). 

Trotz des weiterhin rückläufigen Trends weisen die auf relativ hohem Niveau liegenden Fallzahlen darauf 

hin, dass es sich bei diesem Phänomenbereich um ein Massendelikt handelt, das aufgrund beträchtlicher 

Gewinnaussichten und eines in der Regel geringen Strafmaßes auch zukünftig von Bedeutung sein wird.  

 

 

 

3. GESAMTBEWERTUNG UND AUSBLICK  

Im Jahr 2009 ist zum ersten mal seit 1993 wieder ein deutlicher Anstieg sowohl der Zahl der dauerhaft 

entwendeten Kraftfahrzeuge als auch der Gesamtfallzahl nach der PKS festzustellen. Diese Entwicklung  

hat sich bereits im Jahr 2008 angedeutet.  

Im vergangenen Jahr hat sich eine Änderung des Modus Operandi seitens der Täter ergeben. Nachdem 

die entwendeten Fahrzeuge früher zumeist in Deutschland zwischengelagert und in Zerlegehallen 

„ausgeschlachtet“ wurden, werden die Fahrzeuge neuerdings unmittelbar nach ihrer Entwendung in 

Richtung Zielland überführt. So konnten zahlreiche Kfz bereits kurz nach der Tat im Ausland 

sichergestellt bzw. dort geortet werden. Das Unterlaufen von Fahndungsmaßnahmen im Inland könnte 

zukünftig den Anteil der dauerhaft abhanden gekommenen Fahrzeuge an den Gesamtentwendungszahlen 

weiter erhöhen. Diese Entwicklung wird durch Informationen der deutschen Fahrzeugvermieter 

untermauert, wonach die sinkende Zahl der in Deutschland wieder aufgefundenen Mietfahrzeuge ein 

weiterer Hinweis auf die Verbringung entwendeter Fahrzeuge ins Ausland ist.  

Neben der unmittelbaren Verbringung gestohlener Kfz ins osteuropäische Ausland wurde bereits 2008 

eine Häufung der Tatorte in den grenznahen ostdeutschen Bundesländern festgestellt. Im Jahr 2009 hat 

sich dieser Trend fortgesetzt, wobei zusätzlich ein deutlich gestiegenes Fallaufkommen im norddeutschen 

Raum festgestellt wurde. Diese Entwicklung korrespondiert mit einem Rückgang der entwendeten 

deutschen Fahrzeuge in Polen und der Tschechischen Republik. Einer der Gründe für den Anstieg der 

Fallzahlen insbesondere in Bundesländern, die aufgrund ihrer Lage eine zeitnahe Verbringung der 

gestohlenen Fahrzeuge Richtung Osteuropa begünstigen, dürfte die Erweiterung des Schengenraums ab 

dem Jahr 2008 sein.  
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Der Deliktsbereich der Kraftfahrzeugdiebstähle wird seit Jahren bundesweit von osteuropäischen 

Tätergruppierungen dominiert und die angrenzenden osteuropäischen Staaten sind sowohl wichtige 

Absatzmärkte als auch Transitstaaten im internationalen illegalen Kraftfahrzeughandel. Die internationale 

Kfz-Verschiebung ist zunehmend gekennzeichnet durch einen anhaltenden Bedarf an Kraftfahrzeugen in 

Südost- und Osteuropa, im Nahen und Mittleren Osten, sowie die wachsende Professionalität der Täter 

und das teilweise Agieren in netzwerkähnlichen Strukturen. Unter Berücksichtigung der aktuellen 

Entwicklung ist zu erwarten, dass die Diebstahlszahlen auch zukünftig ansteigen oder zumindest auf dem 

derzeitigen Niveau verbleiben werden.  
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